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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine zur Auf-
nahme eines flachen Endes eines Kabels und eine Kon-
taktanordnung.
[0002] In vielen elektrischen bzw. elektronischen Ge-
räten werden herkömmlicherweise für Busleitungen bei-
spielsweise Flachbandkabel verwendet. Bei einem der-
artigen Kabel ist eine Vielzahl von Leitern in eine Isolier-
folie eingebettet, jeweils von einer Isolierung ummantelt
oder auf eine Isolierfolie aufgebracht, wobei die einzel-
nen Leiter einen geringen Cluerschnitt und einen gerin-
gen Abstand voneinander aufweisen. Um ein derartiges
Kabel beispielsweise mit einer Platine oder einem elek-
trischen bzw. elektronischen Gerät zu verbinden, wird
regelmäßig ein Stecker des Kabels mit einer korrespon-
dierenden Buchse verbunden. Bei einer Zugbelastung
des Kabels kann dieses am Stecker abreißen und das
Kabel unbrauchbar machen. Alternativ können auch so-
genannten "Zero-Insertion-Force" ("ZIF") Verbinder ver-
wendet werden, mittels derer ein Ende eines Kabels un-
ter Aufwendung nur minimaler Kraft in den "ZIF"-Verbin-
der eingeführt wird, so daß elektrischer Kontakt herge-
stellt wird. Da die Verbindung zwischen Kabel und "ZIF"-
Verbinder bereits mit sehr geringem Kraftaufwand her-
gestellt wird, ist auch die für das Lösen der Verbindung
benötigte Kraft gering, so daß die elektrische Verbindung
ungewollt unterbrochen werden kann.
[0003] JP 2009 266749 A offenbart ein Isolationsge-
häuse mit einem Einschubkanal, in welchem der An-
schlußabschnitt eines Signalübertragungsmediums ein-
gesetzt wird, um den Anschluss des Anschlussab-
schnitts des Signalübertragungsmediums ohne die Ver-
wendung eines herkömmlichen Isoliergehäuses mit
trennbarer Struktur zu ermöglichen, wodurch die Anzahl
der Komponenten reduziert wird. Die Festsetzung des
Signalübertragungsmediums erfolgt durch Einführen ei-
nes Mediumfixier-abschnitts einer leitenden Hülle mit
dem Signalübertragungsmedium in das Isolationsge-
häuse. Das herkömmlichen Klebeverfahren zum Verkle-
ben des Signalübertragungsmediums in dem Isolations-
gehäuse ist daher nicht nötig, wodurch die elektrische
Verbindungseigenschaften verbessert werden und eine
Positionsverschiebung des Signalübertragungsmedi-
ums wie bei herkömmlichen Klebeverfahren verhindert
werden.
[0004] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Vorrichtung bzw. eine Anordnung bereitzu-
stellen, um lösbare elektrische Verbindungen zu ermög-
lichen, welche bei einfacher Montage eine verbesserte
Verbindungssicherheit aufweisen. JP 2009 266749 A
und JP 2009 187735 A offenbaren jeweils eine Kontak-
tanordnung gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1. Die
Aufgabe wird durch eine Kabelaufnahmevorrichtung ge-
mäß Anspruch 1 und eine Kontaktanordnung gemäß An-
spruch 8 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen sind
Gegenstand der abhängigen Ansprüche.

Kabelaufnahmevorrichtung gemäß einem Aspekt

[0005] Ein Aspekt der vorliegenden Erfindung betrifft
eine Kontaktanordnung gemäß Anspruch 1 umfassend
ein Kabel mit einem flachen Endbereich, ein Verstei-
fungselement, wobei das Versteifungselement mit dem
Endbereich des Kabels lösbar oder unlösbar verklebt ist,
eine Kabelaufnahmevorrichtung zur Aufnahme zumin-
dest eines Teilbereichs des das Versteifungselement
aufweisenden flachen Endbereichs des Kabels mit: ei-
nem durchgängigen Öffnungsabschnitt, durch welchen
entlang einer Durchführrichtung D zumindest ein Teilbe-
reich des flachen Endbereichs des Kabels durch die Ka-
belaufnahmevorrichtung führbar ist; zumindest einem
Halteelement, welches als Rücksprung bzw. als Ausneh-
mung ausgebildet ist und welches durch das Einführen
des flachen Endbereichs des Kabels mit einem komple-
mentären Halteelement, welches als Vorsprung des Ver-
steifungselements des Kabels ausgebildet ist, in Reib-
schluß und/oder Formschluß gelangbar ist; einem Ein-
führabschnitt, der entlang einer Einführrichtung E in ei-
nen komplementären Einführabschnitt eines Verbinders
einführbar ist, und zumindest ein Fixierelement aufweist,
welches durch das Einführen des Einführabschnitts in
den komplementären Einführabschnitt lösbar in Reib-
schluß und/oder Formschluß mit einem zugeordneten
komplementären Fixierelement des Verbinders gelang-
bar ist.
[0006] In anderen Worten kann die vorliegende Erfin-
dung ein System bzw. ein Verbindersystem betreffen.
Das System bzw. Verbindersystem kann eine Kabelauf-
nahmevorrichtung und ein Kabel aufweisen. Ein System
bzw. ein Verbindersystem weist eine Kabelaufnahme,
ein Kabel, ein Versteifungselement an einem flachen
Endbereich des Kabels auf. Weiter kann ein System bzw.
ein Verbindersystem eine Kabelaufnahmevorrichtung,
ein Kabel, ein Versteifungselement an einem flachen
Endbereich des Kabels und einen Verbinder aufweisen.
[0007] Das Versteifungselement an einem flachen
Endbereich des Kabels weist mindestens ein komple-
mentäres Halteelement auf. Das komplementäre Halte-
element des Versteifungselements ist als Vorsprung
ausgebildet. Die Kabelaufnahmevorrichtung weist min-
destens ein zugeordnetes Haltelement auf. Das zuge-
ordnete Halteelement der Kabelaufnahmevorrichtung ist
als Rücksprung bzw. Ausnehmung ausgebildet. Das
komplementäre Halteelement des Versteifungsele-
ments, welches als Vorsprung ausgebildet ist, gelangt
mit einem zugeordneten Haltelement einer Kabelaufnah-
mevorrichtung, welches als Rücksprung
bzw Ausnehmung ausgebildet ist, in Reibschluß
und/oder Formschluß.
[0008] Vorteilhafterweise ist es mittels der Kabelauf-
nahmevorrichtung möglich einen steckerlosen und fla-
chen Endbereich des Kabels bzw. den flachen Kabelend-
bereich durch den Öffnungsabschnitt aufzunehmen bzw.
durchzuführen.
[0009] Der Begriff "flacher Endbereich" eines Kabels,
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wie er im Sinne dieser Erfindung verwendet wird, be-
schreibt im wesentlichen eine Anordnung der Leiter des
Kabels in einem Bereich nahe einem Ende des Kabels.
Insbesondere sind die Leiter im flachen Endbereich des
Kabels im wesentlichen parallel angeordnet, wobei die
Leiter im flachen Endbereich beispielsweise im wesent-
lichen parallel zu einer gemeinsamen Ebene angeordnet
sind bzw. in einer gemeinsamen Ebene angeordnet sind.
Es ist auch möglich, daß mehrere Lagen von Leitern vor-
handen sind, wobei die Leiter einer Lage im wesentlichen
in einer gemeinsamen Ebene angeordnet sind und die
Leiter einer weiteren Lage im wesentlichen in einer wei-
teren gemeinsamen Ebene angeordnet sind, usw. Die
gemeinsamen Ebenen sind im wesentlichen parallel zu-
einander und vorzugsweise im wesentlichen parallel zu
der Durchführrichtung D.
[0010] Der Endbereich des Kabel weist dabei insbe-
sondere ein Versteifungselement auf, welches vorteilhaf-
terweise die mechanische Stabilität des Endbereichs des
Kabels erhöht. Das Versteifungselement ist lösbar oder
unlösbar mit den elektrischen Leitungen des Kabels
durch Kleben verbunden. Ferner kann das Versteifungs-
element elektrische Kontaktbereiche aufweisen, welche
jeweils mit einer zugeordneten elektrischen Leitung des
Kabels elektrisch verbunden sind, so daß die elektrische
Verbindung mit einer Leitung des Kabels mittelbar über
den zugeordneten Kontaktbereich des Versteifungsele-
ments erfolgt.
[0011] Der Endbereichs des Kabels bzw. das Verstei-
fungselement ist durch den Öffnungsabschnitt zumin-
dest teilweise durchführbar. Mit anderen Worten kann
der Endbereich des Kabels entlang einer Durchführrich-
tung D auf einer kabelseitigen Seite der Kabelaufnahme-
vorrichtung in den Öffnungsabschnitt geführt werden, um
insbesondere auf der gegenüberliegenden bzw. entge-
gengesetzten, verbinderseitigen Seite der Kabelaufnah-
mevorrichtung aus dem Inneren der Kabelaufnahmevor-
richtung zu treten, um mit dem Verbinder elektrisch kon-
taktiert werden zu können.
[0012] Um ein Verlagern des Kabels relativ zur Kabe-
laufnahmevorrichtung, insbesondere entgegengesetzt
zur Durchführrichtung D, zu hemmen, ist zumindest ein
Halteelement an der Kabelaufnahmevorrichtung vorge-
sehen, in welches ein zugeordnetes komplementäres
Halteelement des Versteifungselements des Kabels in
Reibschluß und/oder Formschluß gelangen kann. Bei-
spielsweise kann das komplementäre Halteelement als
Vorsprung ausgebildet sein, welcher durch das Einfüh-
ren des Kabels in den Öffnungsabschnitt mit dem zuge-
ordneten, bevorzugt als Rücksprung bzw. Ausnehmung
ausgebildeten, Halteelement reibschlüssig oder form-
schlüssig in Eingriff gelangt. Es versteht sich, daß zwei,
drei, vier, fünf, sechs oder mehr Halteelemente vorgese-
hen sein können, welche ausgelegt sind entsprechende
komplementäre Halteelemente aufzunehmen. Insbe-
sondere können zwei Halteelemente vorgesehen sein,
welche an gegenüberliegenden bzw. entgegengesetz-
ten Seiten des Öffnungsabschnitts angeordnet sind.

[0013] Kabel und Kabelaufnahmevorrichtung werden
in einfacher Weise mittels des zumindest einen Haltee-
lement und dem zugeordneten komplementären Halte-
element miteinander verbunden bzw. befestigt.
[0014] Die Kabelaufnahmevorrichtung weist einen
Einführabschnitt auf, der in einen komplementären Ein-
führabschnitt des Verbinders eingeführt und dort mit dem
Verbinder befestigt werden kann. Der Einführabschnitt
ist auf der verbinderseitigen Seite der Kabelaufnahme-
vorrichtung angeordnet und weist zumindest ein Fixier-
element auf, welches mit einem zugeordneten komple-
mentären Fixierelement des Verbinders reibschlüssig
oder formschlüssig in Eingriff gelangt, wenn der Ein-
führabschnitt in den komplementären Einführabschnitt
eingeführt wird, wodurch ein Verlagern der Kabelaufnah-
mevorrichtung relativ zum Verbinder, insbesondere ent-
gegengesetzt zur Einführrichtung E, gehemmt wird. Bei-
spielsweise kann das Fixierelement als Vorsprung aus-
gebildet sein, welcher durch das Einführen der Kabelauf-
nahmevorrichtung in den Verbinder mit dem zugeordne-
ten, bevorzugt als Rücksprung bzw. Ausnehmung aus-
gebildeten, komplementären Fixierelement reibschlüs-
sig oder formschlüssig in Eingriff gelangt. Vorteilhafter-
weise können Kabelaufnahmevorrichtung und Verbinder
in einfacher Weise mittels des zumindest einen Fixiere-
lements und des zugeordneten komplementären Fixier-
elements in einfacher Weise miteinander verbunden
bzw. befestigt werden. Es versteht sich, daß zwei, drei,
vier, fünf, sechs oder mehr Fixierelemente vorgesehen
sein können, welche ausgelegt sind mit entsprechendem
komplementären Fixierelementen in Eingriff zu gelan-
gen.
[0015] Vorzugsweise sind die Durchführrichtung D und
die Einführrichtung E parallel zueinander orientiert. Ins-
besondere kann der Endbereich des Kabels bzw. das
Versteifungselement entlang der Einführrichtung E durch
den Öffnungsabschnitt und zumindest bereichsweise in
den komplementären Einführabschnitt eingeführt wer-
den, um die zumindest eine elektrische Leitung des Ka-
bels mittelbar oder unmittelbar mit einem zugeordneten
Kontaktelement des Verbinders elektrisch zu kontaktie-
ren.
[0016] Vorzugsweise ist eine Auszugskraft Ke, die not-
wendig ist, um den Reibschluß und/oder Formschluß
zwischen dem zumindest einen Fixierelement und dem
zugeordneten komplementären Fixierelement zu lösen
kleiner ist als eine Auszugskraft Kd, die notwendig ist,
um den Reibschluß und/oder Formschluß zwischen dem
zumindest einen Halteelement und dem zugeordneten
komplementären Halteelement zu lösen. Mit anderen
Worten führt eine Zugkraft, die an dem Kabel angelegt
wird, dazu, daß sich zuerst die Verbindung zwischen dem
Verbinder und der Kabelaufnahmevorrichtung löst, bevor
sich die Verbindung zwischen der Kabelaufnahmevor-
richtung und dem Kabel lösen kann. Vorteilhafterweise
bleibt die Kabelaufnahmevorrichtung an dem Kabel be-
festigt und kann in einfacher Weise wieder in einen Ver-
binder eingeführt werden. Eine Beschädigung des Ka-
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bels wird vermieden. Bevorzugt ist eine um einen Faktor
größer als etwa 1,1, bevorzugt größer als etwa 1,5, be-
sonders bevorzugt größer als etwa 2, insbesondere grö-
ßer als etwa 5 oder etwa 10, größere Kraft zum Lösen
der mechanische Verbindung zwischen Kabel und Ka-
belaufnahmevorrichtung notwendig als zum Lösen der
mechanischen Verbindung von Kabelaufnahmevorrich-
tung und Verbinder. Beispielsweise kann die mechani-
sche Verbindung zwischen dem zumindest einen Fixier-
element und dem zugeordneten komplementären Fixier-
element ausgelegt sein, sich beim Anlegen einer Kraft
Ke entgegengesetzt zur Einführrichtung E an die Kabe-
laufnahmevorrichtung von mehr als etwa 5 N, bevorzugt
von mehr als etwa 10 N und insbesondere von mehr als
etwa 20 N zu lösen.
[0017] Vorzugsweise ist zumindest ein Bereich des
Einführabschnitts als ein rückstellfähig verformbares Fi-
xierelement ausgebildet. Der Begriff "rückstellfähig ver-
formbar", wie er im Sinne dieser Erfindung verstanden
wird, beschreibt, daß das zumindest eine Fixierelement
nach einer mechanischen Belastung bzw. elastischen
oder plastischen Verformung durch eine Kraft in einer
Belastungsrichtung B im wesentlichen wieder in die ur-
sprüngliche Form und/oder Lage zurück kehrt. Die me-
chanische Belastung bzw. Verformung des zumindest
einen Fixierelementes erfolgt beispielsweise während
des Einführens eines Teilbereiches bzw. eines Teils des
Einführabschnitts der Kabelaufnahmevorrichtung ent-
lang der Einführrichtung E in den komplementären Ein-
führabschnitt des Verbinders, wodurch mittels der Wan-
dung des komplementären Einführabschnitts eine Kraft
in Belastungsrichtung B an dem zumindest einen Fixier-
element angelegt wird, die im wesentlichen senkrecht
zur Einführrichtung E sein kann. Das zumindest eine Fi-
xierelement bringt eine entsprechende gleich große Re-
aktionskraft auf.
[0018] Vorzugsweise ist das zumindest eine komple-
mentäre Halteelement durch eine Verlagerung relativ zur
Kabelaufnahmevorrichtung entlang einer Verriegelungs-
richtung V, welche im wesentlichen senkrecht zur Durch-
führrichtung D orientiert ist, mit einem zugeordneten Hal-
teelement in Eingriff bringbar. Insbesondere kann das
Kabelende bzw. das Versteifungselement kraftfrei ent-
lang der Durchführrichtung D in den Öffnungsabschnitt
eingeführt werden, wobei das zumindest eine komple-
mentäre Halteelement, welche bevorzugt an dem Ver-
steifungselement angeordnet bzw. mit dem Verstei-
fungselement einstückig ausgebildet ist, ebenfalls kraft-
frei zumindest teilweise in das zugeordnete Halteele-
ment der Kabelaufnahmevorrichtung einführbar ist. An-
schließend kann das zumindest eine komplementäre
Halteelement entlang der Verriegelungsrichtung V ver-
lagert werden, um es mit dem zugeordneten Halteele-
ment zu verriegeln bzw. in Eingriff zu bringen. Die Ver-
lagerung kann beispielsweise durch eine Zwangsfüh-
rung des zumindest einen komplementären Halteele-
ments bzw. des Kabelendes bzw. des Versteifungsele-
ments an einer Wandung des Öffnungsabschnitts bzw.

des Halteelements erfolgen.
[0019] Vorzugsweise weist das zumindest eine Halte-
element eine Hinterschneidung auf, durch welche eine
Verlagerung des komplementären Halteelements ent-
lang der Verriegelungsrichtung V gehemmt ist. Beispiels-
weise kann sich eine Wandung der Hinterschneidung im
wesentlichen entlang der Verriegelungsrichtung V er-
strecken, wobei die Erstreckungsrichtung eine Kompo-
nente entgegen der Durchführrichtung D aufweist. Mit
anderen Worten bedingt eine Verlagerung des Kabelen-
des entgegen der Verriegelungsrichtung V aufgrund der
Ausbildung der Hinterschneidung, daß das mit der Hin-
terschneidung mechanisch kontaktierende komplemen-
täre Halteelement entlang der Durchführrichtung D ver-
lagert bzw. zwangsgeführt wird, wodurch das komple-
mentäre Halteelement in dem zugeordneten Halteele-
ment gehalten wird, insbesondere wenn das Kabel ent-
gegen der Durchführrichtung D gespannt ist.
[0020] Vorzugsweise sind das zumindest eine Halte-
element an einer kabelseitigen Wandung der Kabelauf-
nahmevorrichtung und der Einführabschnitt an einer ver-
binderseitigen Wandung der Kabelaufnahmevorrichtung
ausgebildet, wobei der durchgängige Öffnungsabschnitt
die kabelseitigen Wandung mit der verbinderseitigen
Wandung verbindet. Insbesondere können das zumin-
dest eine Halteelement und/oder das zumindest eine Fi-
xierelement des Einführabschnitts einstückig mit der Ka-
belaufnahmevorrichtung ausgebildet sein, beispielswei-
se als Spritzgußteil. Insbesondere kann der Öffnungs-
abschnitt an der kabelseitigen Öffnung zum Inneren der
Kabelaufnahmevorrichtung hin bzw. entlang der Durch-
führrichtung D verjüngt ausgebildet sein, um ein Einfüh-
ren des Kabelendes zu erleichtern.

Kontaktanordnung gemäß einem Aspekt

[0021] Ein Aspekt betrifft eine Kontaktanordnung auf-
weisend:

- eine erfindungsgemäße Kabelaufnahmevorrich-
tung;

- ein Kabel mit zumindest einem flachen Endbereich,
wobei an dem flachen Endbereich ein Versteifungs-
element mit zumindest einem Halteelement ange-
ordnet ist und wobei der flache Endbereich des Ka-
bels durch den durchgängigen Öffnungsabschnitt
entlang der Durchführrichtung D durchgeführt ist und
zumindest ein komplementäres Halteelement des
Kabels mit einem zugeordneten Halteelement in
Reibschluß und/oder Formschluß ist, insbesondere
um eine Verlagerung des Kabels entgegen der
Durchführrichtung zu hemmen;

- einen Verbinder mit einem komplementären Ein-
führabschnitt, in welchen der Einführabschnitt der
Kabelaufnahmevorrichtung entlang der Einführrich-
tung E zumindest teilweise eingeführt ist, wobei zu-
mindest ein Fixierelement der Kabelaufnahmevor-
richtung mit einem zugeordneten komplementären
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Fixierelement lösbar in Reibschluß und/oder Form-
schluß ist.

[0022] Ein System bzw. Verbindersystem ist eine Kon-
taktanordnung mit einer Kabelaufnahmevorrichtung, ei-
nem Kabel, einem Versteifungselement und kann einen
Verbinder aufweisen. Ein System bzw. Verbindersystem
ist eine Kontaktanordnung mit einer Kabelaufnahmevor-
richtung, einem Kabel, einem Versteifungselement.
[0023] Ein Halteelement des Kabels ist ein komple-
mentäres Halteelement des Versteifungselements des
Kabels. Ein komplementäres Halteelement des Verstei-
fungselements ist als Vorsprung ausgebildet. Ein zuge-
ordnetes Haltelement einer Kabelaufnahmevorrichtung
ist als Rücksprung bzw. Ausnehmung ausgebildet. Ein
komplementäres Halteelement eines Versteifungsele-
ments gelangt mit einem zugeordneten Halteelement ei-
ner Kabelaufnahmevorrichtung in Reibschluß und/oder
Formschluß. Vorteilhafterweise kann durch die Kontak-
tanordnung in einfacher und mechanisch stabiler Weise
eine elektrische Verbindung zwischen einem verbinder-
losen Kabel und einem Verbinder ausgebildet werden.
Dabei kann die elektrische Verbindung unmittelbar zwi-
schen zumindest einer elektrischen Leitung des Kabels
und eines zugeordneten elektrischen Kontaktelements
des Verbinders erfolgen oder mittelbar über einen elek-
trischen Kontaktbereich des Versteifungselements des
Kabels, wobei die zumindest eine elektrische Leitung des
Kabels mit einem zugeordneten Kontaktbereich des Ver-
steifungselements elektrisch verbunden ist.
[0024] Vorzugsweise ist eine elektrische Leitung des
Kabels zumindest bereichsweise durch den durchgängi-
gen Öffnungsabschnitt geführt und mit einem zugeord-
neten elektrischen Kontaktelement des Verbinders kon-
taktiert. Die Kabelaufnahmevorrichtung erhöht vorteil-
hafterweise die mechanische Stabilität des Endbereichs
des Kabels und damit dessen Handhabbarkeit.
[0025] Vorzugsweise umfaßt das zumindest eine kom-
plementäre Halteelement und/oder das zumindest eine
Fixierelement einen Vorsprung. Entsprechend kann das
zumindest eine komplementäre Fixierelement als Aus-
nehmung ausgebildet sein.

Figurenbeschreibung

[0026] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform anhand der beigefügten Zeichnungen bei-
spielhaft erläutert. Es zeigt:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform der Kontaktanordnung in einem
Anordnungszustand;

Figur 2: eine perspektivische Schnittansicht der in Fi-
gur 1 gezeigten Ausführungsform;

Figur 3: einen flachen Endbereich des Kabels und
Figur 4: eine Detailansicht der Kabelaufnahmevor-

richtung.

[0027] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht und
Figur 2 eine perspektivische Schnittansicht einer bevor-
zugten Ausführungsform einer Kontaktanordnung 1 um-
fassend eine Kabelaufnahmevorrichtung 3, in die ein fla-
cher Teilbereich eines Kabels 5 in einer Durchführrich-
tung D einschoben ist, wobei das Kabel 5 an der Kabe-
laufnahmevorrichtung 3 befestigt ist. Ein Einführab-
schnitt 7 der Kabelaufnahmevorrichtung 3 ist derart po-
sitioniert, um entlang einer Einführrichtung E in einen
Verbinder 9 eingeführt zu werden. Durch das Einführen
kann das Kabel 5 mit dem Verbinder 9 elektrisch kontak-
tiert werden bzw. die Kontaktanordnung in den Betriebs-
zustand überführt werden.
[0028] Der flache Endbereich des Kabels 5 umfaßt ei-
ne Vielzahl von elektrischen Leitern 11, welche im we-
sentlichen parallel angeordnet und elektrisch kontaktier-
bar sind. Dabei sind die einzelnen elektrischen Leiter im
wesentlichen parallel zur Durchführrichtung D orientiert.
Der flache Endbereich des Kabel 5 weist dabei ein Ver-
steifungselement 13 auf, um die mechanische Stabilität
des Endbereichs des Kabels zu erhöhen und damit ins-
besondere mechanische Beschädigungen beim Einfüh-
ren des flachen Endbereichs des Kabels 5 in die Kabe-
laufnahmevorrichtung 3 zu vermeiden. Das Verstei-
fungselement 13 kann lösbar oder unlösbar mit den elek-
trischen Leitern 11 verbunden sein. Insbesondere kann
das Versteifungselement 13 mit den elektrischen Leitern
11 bzw. mit dem Kabel verklebt sein. Ferner kann das
Versteifungselement 13 elektrische Kontaktbereiche
aufweisen, welche jeweils mit einem zugeordneten elek-
trischen Leiter 11 verbunden sind. In diesem Falle müs-
sen die elektrischen Leiter 11 nicht elektrisch kontaktier-
bar sein. Vielmehr kann die elektrische Verbindung eines
Leiters 11 des Kabels mittelbar über den zugeordneten
Kontaktbereich des Versteifungselements 13 erfolgen.
[0029] Wie in den Figuren 3 und 4 detailliert gezeigt,
umfaßt das Versteifungselement 13 der in den Figuren
gezeigten Ausführungsform zwei komplementäre Halte-
elemente 15a, 15b, welche mit zwei zugeordneten Hal-
teelementen 17 der Kabelaufnahmevorrichtung 3 in Ein-
griff gelangen können. Dazu weist die Kabelaufnahme-
vorrichtung 3 einen durchgängigen Öffnungsabschnitt 19
auf, durch welchen entlang einer Durchführrichtung D
zumindest ein Teilbereich des flachen Endbereichs eines
Kabels 5 durch die Kabelaufnahmevorrichtung 3 führbar
ist. Ist der flache Endbereichs des Kabels 5 bzw. das
Versteifungselement 11 von einer kabelseitigen Seite 3a
der Kabelaufnahmevorrichtung 3 weit genug in den Öff-
nungsabschnitt 19 eingeführt, so werden die komple-
mentären Halteelemente 15a, 15b durch die zugeordne-
ten Halteelemente 17 aufgenommen und können damit
in Reibschluß und/oder Formschluß gelangen, wodurch
eine Verlagerung des flachen Endbereichs des Kabels
5 entgegen der Durchführrichtung D relativ zur Kabelauf-
nahmevorrichtung 3 gehemmt ist.
[0030] Die komplementären Halteelemente 15a, 15b
können jeweils als Vorsprung ausgebildet sein, welche
in einer Richtung senkrecht zur Durchführrichtung D vor-
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ragen. Durch das Einführen des Versteifungselements
13 in den Öffnungsabschnitt 19 können die Vorsprünge
15a, 15b zumindest bereichsweise im wesentlichen
kraftfrei in die zugeordneten als Rücksprung bzw. Aus-
nehmung ausgebildeten, Halteelemente 17 eingeführt
werden. Durch eine Verlagerung der komplementären
Halteelemente 15a, 15b entlang einer Verriegelungsrich-
tung V, welche im wesentlichen senkrecht zur Durchführ-
richtung D orientiert ist, können die komplementären Hal-
teelemente 15a, 15b mit dem zugeordneten Halteele-
ment 17 in Eingriff gebracht werden, so daß ein heraus-
ziehen des Versteifungselements 13 entgegen der
Durchführrichtung D gehemmt ist. Damit sich das Ver-
steifungselement nicht unbeabsichtigt lösen kann, bei-
spielsweise durch eine Verlagerung entgegen der Ver-
riegelungsrichtung V, kann das Versteifungselement 13
durch die Wandung des Öffnungsabschnitts 19 derart
zwangsgeführt werden, daß eine Verlagerung entlang
der Verriegelungsrichtung beim Einführen des flachen
Endes des Kabels 5 bzw. des Versteifungselements 13
erfolgt.
[0031] Die komplementären Halteelemente 15a, 15b
können einstückig mit dem Versteifungselement 13 aus-
gebildet sein. Es versteht sich, daß auch drei, vier, fünf,
sechs oder mehr komplementäre Halteelemente an dem
Versteifungselement 13 vorgesehen sein können. Be-
vorzugt sind jedoch an der Kabelaufnahmevorrichtung 3
zwei Halteelemente 17 vorgesehen, welche an gegenü-
berliegenden bzw. entgegengesetzten Seiten des Öff-
nungsabschnitts angeordnet sind und entlang einer
Richtung voneinander beabstandet sind, die im wesent-
lichen senkrecht zu der Durchführrichtung D und der Ver-
riegelungsrichtung V orientiert ist.
[0032] Bevorzugt weisen die Halteelemente 15a, 15b
jeweils eine Hinterschneidung 21 auf, durch welche eine
Verlagerung des darin aufgenommenen komplementä-
ren Halteelements 17 entgegen der Verriegelungsrich-
tung V gehemmt ist. Wie gezeigt, erstreckt sich die Wan-
dung der Hinterschneidung 21 im wesentlichen entlang
der Verriegelungsrichtung V, wobei die Erstreckungs-
richtung eine Komponente entgegen der Durchführrich-
tung D aufweist. Dadurch bedingt die Verlagerung des
Versteifungselements 13 entgegen der Verriegelungs-
richtung V, daß das mit der Hinterschneidung 21 mecha-
nisch kontaktierende komplementäre Halteelement 15a,
15b entlang der Durchführrichtung D verlagert bzw.
zwangsgeführt wird, was insbesondere dann nicht mög-
lich ist, wenn das Kabel 5 entgegen der Durchführrich-
tung D gespannt ist, wodurch das komplementäre Hal-
teelement 15a, 15b in dem zugeordneten Halteelement
17 gehalten wird.
[0033] Insbesondere können die komplementären
Halteelemente 15a, 15b nur dann aus den zugeordneten
Halteelementen 17 entfernt werden, wenn das Verstei-
fungselement 13 gegenüber der Durchführrichtung D ge-
kippt bzw. geneigt wird, beispielsweise um etwa 10 Grad
bis etwa 20 Grad. Dadurch können die komplementären
Halteelemente 15a, 15b aus einer Öffnung 23 der Hal-

teelementen 17 herausgeführt werden, wodurch sich das
Kabel 5 von der Kabelaufnahmevorrichtung 3 lösen läßt.
Die Öffnung 23 kann entlang der Durchführrichtung D
verjüngt ausgeführt sein, um das Einführen der komple-
mentären Halteelemente 17 in die Halteelemente 15a,
15b zu erleichtern.
[0034] Die komplementären Halteelemente 15a, 15b
können aber auch mit den zugeordneten Halteelementen
17 verrasten, wenn das Versteifungselement hinrei-
chend entlang der Durchführrichtung D in den Öffnungs-
abschnitt 19 eingeführt wurde. Dadurch kann insbeson-
dere eine nicht lösbare Verbindung zwischen dem End-
bereich des Kabels 5 und der Kabelaufnahmevorrichtung
3 ausgebildet werden. Vorteilhafterweise kann die Ka-
belaufnahmevorrichtung 3 derart ohne Verwendung von
Klebemitteln an dem Kabel 5 befestigt werden.
[0035] Auf der verbinderseitigen Seite 3b der Kabel-
aufnahmevorrichtung 3 ist ein Einführabschnitt 7 ausge-
bildet, welcher ausgelegt ist entlang einer Einführrich-
tung E in einen komplementären Einführabschnitt 25 des
Verbinders 9 eingeführt zu werden. Der Einführabschnitt
7 umfaßt Fixierelemente 27a, 27b, welche durch das Ein-
führen des Einführabschnitts 7 in den komplementären
Einführabschnitt 25 in Eingriff mit zugeordneten komple-
mentären Fixierelementen 29a, 29b des Verbinders 9
gelangen. Auf der verbinderseitigen Seite 3b der Kabe-
laufnahmevorrichtung 3 ist ebenfalls das flache Ende des
Kabels 5 bzw. das Versteifungselement 13 zugänglich.
Insbesondere können das flache Ende des Kabels 5 bzw.
das Versteifungselement 13 über die Kabelaufnahme-
vorrichtung 3 entlang der Durchführrichtung D bzw. ent-
lang der Einführrichtung E vorragen. Durch das Einfüh-
ren der Kabelaufnahmevorrichtung 3 in den Verbinder 9
gelangen die elektrischen Leiter 11 des flachen Enden
des Kabels 5 in elektrischen Kontakt mit zugeordneten
Kontaktelementen 31 des Verbinders 9. Bei betriebsge-
mäßem Gebrauch des Kontaktanordnung 1 sind die elek-
trischen Leiter 11 mit den zugeordneten Kontaktelemen-
ten 31 kontaktiert und die Kabelaufnahmevorrichtung 3
von einem Herausziehen entgegen der Einführrichtung
E aus dem Verbinder 9 durch den Eingriff der Fixierele-
mente 27a, 27b in die komplementären Fixierelementen
29a, 29b geschützt.
[0036] Wie in den Figuren gezeigt, können die Fixier-
elemente 27a, 27b jeweils als Vorsprung ausgebildet
sein, wobei der Vorsprung 27a, 27b an sich oder der
Einführabschnitt 7 im Bereich der Vorsprünge 27a, 27b
rückstellfähig verformbar ausgebildet sind/ist. Während
des Einführens des Einführabschnitts 7 in den komple-
mentären Einführabschnitt 25 können die Fixierelemente
bzw. Vorsprünge 27a, 27b entlang einer Belastungsrich-
tung B verlagert bzw. verformt werden, um im wesentli-
chen wieder in die ursprüngliche Form bzw. Lage zurück-
zukehren, wenn die Fixierelemente bzw. Vorsprünge
27a, 27b durch die komplementären Fixierelemente bzw.
Ausnehmungen 29a, 29b aufgenommen werden.
[0037] Die Kraft entlang der Belastungsrichtung B, die
zur Verformung der Fixierelemente bzw. Vorsprünge
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27a, 27b erforderlich ist kann während des Einführens
durch die Wandung des komplementären Einführab-
schnitt 25 des Verbinders 9 angelegt werden und resul-
tiert aus der Kraft, die notwendig ist, um den Einführab-
schnitt 7 in den komplementären Einführabschnitt 25 ein-
zuführen. Die Größe dieser Kraft ist abhängig von der
Steilheit der Flanke 33a der Vorsprünge 27a, 27b, welche
entlang der Einführrichtung E zum Verbinder 9 hin ori-
entiert ist. Je steiler die Flanke 33a bezogen auf die Ein-
führrichtung E ist, also je größer der Winkel ist, den die
Fläche der Flanke 33a mit der Einführrichtung E ein-
schließt, desto größer ist die notwendige Kraft, um die
Kabelaufnahmevorrichtung 3 in den Verbinder zu führen.
Beispielsweise kann die Fläche der Flanke 33a mit der
Einführrichtung E einen Winkel von etwa 20 Grad bis
etwa 60 Grad einschließen.
[0038] Entsprechend können die Vorsprünge 27a, 27b
eine weitere Flanke 33b aufweisen, welche entgegen der
Einführrichtung E vom Verbinder 9 weg orientiert ist. Je
steiler die Flanke 33b bezogen auf die Einführrichtung E
ist, also je größer der Winkel ist, den die Fläche der Flan-
ke 33b mit der Einführrichtung E einschließt, desto grö-
ßer ist die notwendige Kraft, um die Kabelaufnahmevor-
richtung 3 aus dem Verbinder herauszuziehen. Bei-
spielsweise kann die Fläche der Flanke 33b mit der Ein-
führrichtung E einen Winkel von etwa 20 Grad bis etwa
90 Grad, bevorzugt etwa 30 bis etwa 60 Grad, einschlie-
ßen. Ist die verbinderabgewandte Flanke 33b steiler als
die verbinderzugewandte Flanke 33a, wie in Figur 4 ge-
zeigt, so ist die Kabelaufnahmevorrichtung 3 leichter in
den Verbinder 9 einzuführen als herauszuziehen. Insbe-
sondere wenn die verbinderabgewandte Flanke 33b mit
der Einführrichtung E einen Winkel von etwa 90 Grad
einschließt, kann die Kabelaufnahmevorrichtung 3 nicht
ohne weiteres aus dem Verbinder 9 gezogen werden.
Bevorzugt ist dieser Winkel der verbinderabgewandte
Flanke 33b kleiner als 90 Grad, insbesondere kleiner als
etwa 70 Grad.
[0039] Die Auszugskraft Ke, die notwendig ist, um den
Reibschluß und/oder Formschluß zwischen den Fixier-
elementen 27a, 27b und den zugeordneten komplemen-
tären Fixierelementen 29a, 29b zu lösen, kann somit über
die Steilheit der Flanken 33a bzw. auch über die Form
der Ausnehmungen 29a, 29b vorbestimmt werden.
[0040] Wie weiter oben beschrieben kann das Verstei-
fungselement 13 in Abhängigkeit von der Ausgestaltung
der Halteelemente 17 und der komplementären Haltee-
lemente 15a, 15b lösbar oder unlösbar mit der Kabelauf-
nahmevorrichtung 3 verbunden sein. Mit anderen Wor-
ten ist die Auszugskraft Kd, die notwendig ist, um den
Reibschluß und/oder Formschluß zwischen den Haltee-
lementen 17 und den komplementären Halteelementen
15a, 15b zu lösen, ebenfalls vorbestimmt. Sie kann für
eine unlösbare Verbindung beispielsweise als unendlich
(Kd = ∞) angenommen werden. Die Auszugskraft Kd
kann aber auch beispielsweise etwa 10 N, etwa 20 N
oder etwa 40 N betragen.
[0041] Bevorzugt ist die Auszugskraft Ke durch die

Ausbildung der Flanken 33a bzw. der Ausnehmungen
29a, 29b derart vorbestimmt, daß die Auszugskraft Ke
kleiner ist als die Auszugskraft Kd (Ke < Kd). Mit anderer
Worten löst sich die mechanische Verbindung zwischen
Kabelaufnahmevorrichtung und Verbinder bei einer ge-
ringeren Krafteinwirkung, wie beispielsweise ein Ziehen
an dem Kabel, als die mechanische Verbindung zwi-
schen Kabel und Kabelaufnahmevorrichtung. Insbeson-
dere ist die Auszugskraft Kd um einen Faktor größer als
etwa 1,1, bevorzugt größer als etwa 1,5, besonders be-
vorzugt größer als etwa 2, insbesondere größer als etwa
5 oder etwa 10, als die Auszugskraft Ke.

Bezugszeichenliste

[0042]

1 Kontaktanordnung
3 Kabelaufnahmevorrichtung
3a kabelseitige Seite der Kabelaufnahmevorrich-

tung 3
3b verbinderseitige Seite der Kabelaufnahmevor-

richtung 3
5 flacher Endbereich eines Kabels
7 Einführabschnitt
9 Verbinder
11 elektrische Leitung
13 Versteifungselement
15a,b komplementäres Halteelement
17 Halteelement
19 Öffnungsabschnitt
21 Hinterschneidung
23 Öffnung
25 komplementäre Einführabschnitt
27a,b Fixierelemente
29a,b komplementäre Fixierelementen
31 Kontaktelement
33a verbinderzugewandte Flanke
33b verbinderabgewandte Flanke
B Belastungsrichtung
D Durchführrichtung
E Einführrichtung
V Verriegelungsrichtung

Patentansprüche

1. Kontaktanordnung umfassend:

ein Kabel (5) mit einem flachen Endbereich;
ein Versteifungselement (13), wobei das Ver-
steifungselement (13) mit dem Endbereich des
Kabels (5) verbunden ist;
eine Kabelaufnahmevorrichtung (3) zur Aufnah-
me zumindest eines Teilbereichs des das Ver-
steifungselement (13) aufweisenden flachen
Endbereichs des Kabels (5) mit:
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- einem durchgängigen Öffnungsabschnitt
(19), durch welchen entlang einer Durch-
führrichtung (D) zumindest ein Teilbereich
des flachen Endbereichs des Kabels (5)
durch die Kabelaufnahmevorrichtung (3)
führbar ist;
- zumindest einem Halteelement (17), wel-
ches durch das Einführen des flachen End-
bereichs des Kabels (5) mit einem komple-
mentären Halteelement (15a, 15b) des Ver-
steifungselements (13) des Kabels (5) in
Reibschluß und/oder Formschluß gelang-
bar ist;
- einem Einführabschnitt (7), der entlang ei-
ner Einführrichtung (E) in einen komple-
mentären Einführabschnitt (25) eines Ver-
binders (9) einführbar ist, und zumindest ein
Fixierelement (27a, 27b) aufweist, welches
durch das Einführen des Einführabschnitts
(7) in den komplementären Einführab-
schnitt (25) lösbar in Reibschluß und/oder
Formschluß mit einem zugeordneten kom-
plementären Fixierelement (29a, 29b) des
Verbinders (9) gelangbar ist;
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Versteifungselement (13) mit dem
Endbereich des Kabels (5) lösbar oder
unlösbar verklebt ist; und
- das komplementäre Halteelement
(15a, 15b) als Vorsprung des Verstei-
fungselements (13) ausgebildet ist und
das zugeordnete Halteelement (17) der
Kabelaufnahmevorrichtung (3) als
Rücksprung bzw. als Ausnehmung
ausgebildet ist.

2. Kontaktanordnung nach Anspruch 1, wobei die
Durchführrichtung (D) und die Einführrichtung (E)
parallel zueinander orientiert sind.

3. Kontaktanordnung nach einem der vorigen Ansprü-
che, wobei zumindest ein Bereich des Einführab-
schnitts (7) als ein rückstellfähig verformbares Fi-
xierelement (27a, 27b) ausgebildet ist.

4. Kontaktanordnung nach einem der vorigen Ansprü-
che, wobei das zumindest eine komplementäre Hal-
teelement (15a, 15b) durch eine Verlagerung relativ
zur Kabelaufnahmevorrichtung (3) entlang einer
Verriegelungsrichtung (V), welche im wesentlichen
senkrecht zur Durchführrichtung (D) orientiert ist, mit
dem zugeordneten Halteelement (17) in Eingriff
bringbar ist.

5. Kontaktanordnung nach Anspruch 4, wobei das zu-
mindest eine Halteelement (17) eine Hinterschnei-
dung (21) aufweist, durch welche eine Verlagerung

des komplementären Halteelements (15a, 15b) ent-
lang der Verriegelungsrichtung(V) gehemmt ist.

6. Kontaktanordnung nach einem der vorigen Ansprü-
che, wobei das zumindest eine Halteelement (17)
an einer kabelseitigen Wandung (3a) der Kabelauf-
nahmevorrichtung (3) und der Einführabschnitt (7)
an einer verbinderseitigen Wandung (3b) der Kabe-
laufnahmevorrichtung (3) ausgebildet sind, wobei
der durchgängige Öffnungsabschnitt (19) die kabel-
seitigen Wandung (3a) mit der verbinderseitigen
Wandung (3b) verbindet.

7. Kontaktanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei das zumindest eine Fixierelement
(27a, 27b) einen Vorsprung umfaßt.

8. Kontaktanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei der flache Endbereich des Kabels
(5) durch den durchgängigen Öffnungsabschnitt (19)
entlang der Durchführrichtung (D) durchgeführt ist
und zumindest ein komplementäres Halteelement
(15a, 15b) des Kabels mit einem zugeordneten Hal-
teelement (17) in Reibschluß und/oder Formschluß
ist, die Kontaktanordnung weiter aufweisend:

- einen Verbinder (9) mit einem komplementä-
ren Einführabschnitt (25), in welchen der Ein-
führabschnitt (7) der Kabelaufnahmevorrich-
tung (3) entlang der Einführrichtung (E) zumin-
dest teilweise eingeführt ist, wobei zumindest
ein Fixierelement (27a, 27b) der Kabelaufnah-
mevorrichtung (3) mit einem zugeordneten kom-
plementären Fixierelement (29a, 29b) lösbar in
Reibschluß und/oder Formschluß ist.

9. Kontaktanordnung gemäß Anspruch 8, wobei eine
elektrische Leitung (11) des Kabels (5) zumindest
bereichsweise durch den durchgängigen Öffnungs-
abschnitt (19) geführt und mit einem zugeordneten
elektrischen Kontakt (31) des Verbinders (9) kontak-
tiert ist.

10. Kontaktanordnung nach einem der Ansprüche 8
oder 9, wobei eine Auszugskraft (Ke), die notwendig
ist, um den Reibschluß und/oder Formschluß zwi-
schen dem zumindest einen Fixierelement (27a,
27b) und dem zugeordneten komplementären Fi-
xierelement (29a, 29b) zu lösen kleiner ist als eine
Auszugskraft (Kd), die notwendig ist, um den Reib-
schluß und/oder Formschluß zwischen dem zumin-
dest einen Halteelement (17) und dem zugeordne-
ten komplementären Halteelement (15a, 15b) zu lö-
sen.
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Claims

1. A contact arrangement comprising:

A cable (5) with a flat end region;
A reinforcing element (13), wherein the reinforc-
ing element (13) is connected to the end region
of the cable (5);
A cable holding device (3) for holding at least
one portion of the flat end region of the cable (5)
having the reinforcing element (13) with:

- a continuous opening section (19) through
which at least a portion of the flat end region
of the cable (5) can be guided along a pas-
sage direction (D) through the cable holder
device (3);
- at least one retaining element (17) which
can enter into a friction lock and/or form fit
with a complementary retaining element
(15a, 15b) of the reinforcing element (13) of
the cable (5) by inserting the flat end region
of the cable (5);
- an insertion section (7) that can be inserted
along an insertion direction (E) into a com-
plementary insertion section (25) of a con-
nector (9), and has at least one fixing ele-
ment (27a, 27b) that can releasably enter
into a friction lock and/or form fit with an as-
sociated complementary fixing element
(29a, 29b) of the connector (9) by inserting
the insertion section (7) into the comple-
mentary insertion section (25);
characterized in that
- the reinforcing element (13) is releasably
or unreleasably adhered to the end region
of the cable (5); and
- the complementary retaining element
(15a, 15b) is designed as a projection of the
reinforcing element (13), and the associat-
ed retraining element (17) of the cable hold-
ing device (3) it is designed as a setback,
or respectively as a recess.

2. The contact arrangement according to claim 1,
wherein the passage direction (D) and the insertion
direction (E) are oriented parallel to each other.

3. The contact arrangement according to one of the
preceding claims, wherein at least one region of the
insertion section (7) is designed as a restorably de-
formable fixing element (27a, 27b).

4. The contact arrangement according to one of the
preceding claims, wherein the at least one compli-
mentary retaining element (15a, 15b) can be en-
gaged with the associated retaining element (17) by
a displacement relative to the cable holding device

(3) along a locking direction (V) which is oriented
substantially perpendicular to the passage direction
(D).

5. The contact arrangement according to claim 4,
wherein the at least one retaining element (17) has
an undercut (21) by means of which a displacement
of the complementary retaining element (15a, 15b)
along the locking direction (V) is inhibited.

6. The contact arrangement according to one of the
preceding claims, wherein the at least one retaining
element (17) is formed on a cable-side wall (3a) of
the cable holding device (3), and the insertion section
(7) is formed on a connector-side wall (3b) of the
cable holding device (3), wherein the continuous
opening section (19) connects the cable-side wall
(3a) to the connector-side wall (3b).

7. The contact arrangement according to one of the
preceding claims, wherein the at least one fixing el-
ement (27a, 27b) comprises a projection.

8. The contact arrangement according to one of the
preceding claims, wherein the flat end region of the
cable (5) is guided through the continuous opening
section (19) along the passage direction (D), and at
least one complimentary retaining element (15a,
15b) of the cable is in a friction lock and/or form fit
with an associated retaining element (17), the con-
tact arrangement further having:

- a connector (9) with a complementary insertion
section (25) in which the insertion section (7) of
the cable holding device (3) is at least partially
inserted along the insertion direction (E), where-
in at least one fixing element (27a, 27b) of the
cable holding device (3) is releasably in a friction
lock and/or form fit with an associated comple-
mentary fixing element (29a, 29b).

9. The contact arrangement according to claim 8,
wherein an electrical line (11) of the cable (5) is guid-
ed at least sectionally through the continuous open-
ing section (19) and is contacted by an associated
electrical contact (31) of the connector (9).

10. The contact arrangement according to one of claims
8 or 9, wherein an extraction force (Ke) that is needed
to release the friction lock and/or form fit between
the at least one fixing element (27a, 27b) and the
associated complementary fixing element (29a, 29b)
is less than an extraction force (Kd) that is necessary
to release the friction lock and/or the form fit between
the at least one retaining element (17) and the as-
sociated complementary retaining element (15a,
15b).
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Revendications

1. Agencement de contact, comprenant :

un câble (5) avec une zone d’extrémité plate ;
un élément raidisseur (13), l’élément raidisseur
(13) étant raccordé à la zone d’extrémité du câ-
ble (5) ;
un dispositif de réception de câble (3) destiné à
la réception d’au moins une zone partielle de la
zone d’extrémité plate du câble (5) présentant
l’élément raidisseur (13), avec :

- un tronçon d’ouverture (19) continu à tra-
vers lequel, le long d’une direction de gui-
dage (D), au moins une zone partielle de la
zone d’extrémité plate du câble (5) peut être
guidée à travers le dispositif de réception
de câble (3) :

- au moins un élément de retenue (17),
qui peut, par l’introduction de la zone
d’extrémité plate du câble (5), être mis
en contact par liaison de friction et/ou
par liaison de forme avec un élément
de retenue (15a, 15b) complémentaire
de l’élément raidisseur (13) du câble
(5) ;
- un tronçon d’introduction (7), qui peut
être introduit le long d’une direction
d’introduction (E) dans un tronçon d’in-
troduction (25) complémentaire d’un
connecteur (9) et qui présente au moins
un élément de fixation (27a, 27b) qui
peut, par l’introduction du tronçon d’in-
troduction (7) dans le tronçon d’intro-
duction (25) complémentaire, être mis
en contact de façon détachable, par
liaison de friction et/ou liaison de forme,
avec un élément de fixation (29a, 29b)
complémentaire affecté du connecteur
(9) ;

caractérisé en ce que

- l’élément raidisseur (13) est assemblé par
collage, de façon détachable ou non déta-
chable, avec la zone d’extrémité du câble
(5) ; et
- l’élément de retenue (15a, 15b) complé-
mentaire est constitué en tant que saillie de
l’élément raidisseur (13), et l’élément de re-
tenue (17) affecté du dispositif de réception
de câble (3) est constitué en tant que dé-
crochement ou respectivement en tant que
creux.

2. Agencement de contact selon la revendication 1, la

direction de guidage (D) et la direction d’introduction
(E) étant orientées parallèlement entre elles.

3. Agencement de contact selon l’une des revendica-
tions précédentes, au moins une zone du tronçon
d’introduction (7) étant constituée en tant qu’élément
de fixation (27a, 27b) déformable pouvant être rap-
pelé.

4. Agencement de contact selon l’une des revendica-
tions précédentes, l’élément de retenue (15a, 15b)
complémentaire au moins au nombre de un pouvant
être mis en prise avec l’élément de retenue (17) af-
fecté par un déplacement par rapport au dispositif
de réception de câble (3) le long d’une direction de
verrouillage (V) qui est orientée essentiellement per-
pendiculairement à la direction de guidage (D).

5. Agencement de contact selon la revendication 4,
l’élément de retenue (17) au moins au nombre de
un présentant une contre-dépouille (21) par laquelle
un déplacement de l’élément de retenue (15a, 15b)
complémentaire le long de la direction de verrouilla-
ge (V) est entravé.

6. Agencement de contact selon l’une des revendica-
tions précédentes, l’élément de retenue (17) au
moins au nombre de un étant constitué sur une paroi
(3 a), côté câble, du dispositif de réception de câble
(3), et le tronçon d’introduction (7) étant constitué
sur une paroi (3b), côté connecteur, du dispositif de
réception de câble (3), le tronçon d’ouverture (19)
continu raccordant la paroi (3a) côté câble à la paroi
(3b) côté connecteur.

7. Agencement de contact selon l’une des revendica-
tions précédentes, l’élément de fixation (27a, 27b)
au moins au nombre de un comprenant une saillie.

8. Agencement de contact selon l’une des revendica-
tions précédentes, la zone d’extrémité plate du câble
(5) étant guidée par le tronçon d’ouverture (19) con-
tinu le long de la direction de guidage (D), et au moins
un élément de retenue (15a, 15b) complémentaire
du câble étant en liaison par friction et/ou en liaison
de forme avec un élément de retenue (17) affecté,
l’agencement de contact présentant en outre :

- un connecteur (9) avec un tronçon d’introduc-
tion (25) complémentaire dans lequel le tronçon
d’introduction (7) du dispositif de réception de
câble (3) est introduit au moins partiellement le
long de la direction d’introduction (E), au moins
un élément de fixation (27a, 27b) du dispositif
de réception de câble (3) étant en liaison de fric-
tion et/ou en liaison de forme de façon détacha-
ble avec un élément de fixation (29a, 29b) com-
plémentaire affecté.
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9. Agencement de contact selon la revendication 8, une
ligne (11) électrique du câble (5) étant conduite au
moins par tronçons à travers le tronçon d’ouverture
(19) continu et étant en contact avec un contact (31)
électrique affecté du connecteur (9).

10. Agencement de contact selon l’une des revendica-
tions 8 ou 9, une force d’extraction (Ke) qui est né-
cessaire pour supprimer la liaison de friction et/ou la
liaison de forme entre l’élément de fixation (27a, 27b)
au moins au nombre de un et l’élément de fixation
(29a, 29b) complémentaire affecté étant plus petite
qu’une force d’extraction (Kd) qui est nécessaire
pour supprimer la liaison de friction et/ou la liaison
de forme entre l’élément de retenue (17) au moins
au nombre de un et l’élément de retenue (15a, 15b)
complémentaire affecté.
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